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unternehmenszentrale und Produktion von Atlantis-Pak sind in einem gewerbegebiet nahe rostov am don 

beheimatet. der unternehmensverbund mit vier weiteren niederlassungen in russland und zwei eigenen 

Auslandsvertretungen beschäftigt zurzeit über 2 000 Mitarbeiter.

Atlantis-Pak mit Produktion und 

Zentrale im russischen rostov 

zählt heute zu den top-ten-Herstel-

lern von Wurstdarm aus Kunststoff  

weltweit (www.atlantis-pak.ru). Mit 

dem Bens heimer spezialisten für  

die Aufbereitung von Kunststoffen 

MAnn+HuMMel Protec verbindet 

das unter nehmen eine inzwischen 

15 Jahre anhaltende, intensive und 

konstruktive Partnerschaft, ange-

legt auf weitere ex pan sion.

 Wurstdarm – Made by Atlantis-Pak

Die Geschichte von Atlantis-Pak klingt  

wie aus dem Bilderbuch. Erst 1993 

gegründet, gilt das Unternehmen inzwischen 

als einer der international renommiertes-

ten Hersteller von  Kunststoff verpackungen 

für Fleisch- und Mol kereiprodukte, schwer-

punktmäßig von Kunststoff-Wursthaut unter-

schiedlichster Art.

Zur geographischen Einordnung: Unter-

nehmensstandort ist Rostov, eine der größ-

ten Städte im europäischen Teil Russlands. 

Rostov liegt im Süden des Landes am Don, 

nur knapp 50 Kilometer vor der Mündung des 

Dons in das Asowsche Meer. Das Asowsche 

Meer – etwa 76mal so groß wie der Boden-

see – ist ein Nebenmeer des Schwarzen 

Meeres und ist mit diesem durch die Straße 

von Kertsch verbunden. 

Vom start weg erfolgreich: PA-darm  
für Frankfurter Würstchen

Gestartet mit der Extrusion von Polyamid 

(PA)-Folien, reifte die Idee, der heimischen 

Fleischindustrie Wursthaut aus einem PA-

Monolayer anzubieten – selbstverständlich in 

zertifizierter Lebensmittelqualität. Vermarktet 

unter dem Markennamen AMIPAK, war dies  

die weltweit erste künstliche Wursthaut für 

Frankfurter und Wiener Würstchen. Der Er-

folg war durchschlagend: Binnen nur eines 

Jahres kam in Russland rund ein Viertel aller 

Frankfurter Würstchen in AMIPAK-Darm auf 

den Markt. – Dieser Erfolg wurde kontinuier-

lich ausgebaut mit einer Vielzahl von Neuent-

wicklungen, schwerpunktmäßig für den Ein-

satz in der Wurstherstellung.

Breites Produktspektrum – internatio-
nal gut aufgestellt und anerkannt

Bei der heute angebotenen enormen 

Vielfalt an Wurstsorten muss die Wursthaut 

diverse Aufgaben zugleich erfüllen. Gefordert 

sind u. a. Festigkeit, Elastizität, Temperatur-

beständigkeit sowie Schutz vor Umgebungs-

einflüssen beim Transportieren und Lagern, 

teilweise sogar über einen extrem langen 

Zeitraum. Wird Wurst zur Haltbarmachung – 

aber auch zur Geschmacksgebung – geräu-

chert, hat die Haut zusätzlich noch die Funk-

tion als semipermeable Membran.  

Für diese Bandbreite produziert Atlantis-

Pak heute Wursthaut in zwölf Grundtypen mit 

mehr als 30 Modifikationen und zudem noch 

starterfolg und Klassiker: der AMIPAK-darm für Frankfurter, Wiener, Hotdogs u. ä. (links). darüber hinaus 

umfasst das lieferprogramm von Atlantis-Pak inzwischen eine Vielzahl an Mehrschicht-Wursthäuten, auch 

bedruckt im individuellen Kundendesign mit bis zu acht uV-härtenden Farben (Bild rechts).

technologie- und entwicklungskompetenz: Wick-

lereinheiten lässt Atlantis-Pak nach eigenem, an-

wendungsspezifischem Konzept bauen.



seit 15 Jahren vertrauensvolle Partner

Wursthaut entsteht bei Atlantis-Pak im  

Extrusionsverfahren, biaxial verstreckt nach 

einem speziellen Blasfolien-Verfahren. Die 

Zusammenarbeit mit MANN+HUMMEL Pro-

Tec startete 1996, als die erste Fünfschicht-

Anlage in Betrieb gehen sollte. Es galt, ein 

voll automatisiertes Materialhandlingsystem 

für die aus Westeuropa beschafften Extruder 

zu installieren. Beim darauf entstehenden 

Materialverbund aus Polyamid und Polyolefi-

nen sollten die einzelnen Schichten sowohl 

ein- als auch mehrkomponentig hergestellt 

werden können. Die Einkomponentenextru-

der wurden dazu mit Trichterwaagen ausge-

stattet, die Mehrkomponentenextruder mit 

gravimetrischen Dosier- und Mischsystemen 

der Bauart Gramix E. Saugfördersysteme 

übernahmen die Materialförderung.
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in unterschiedlichen Kalibern (Durchmes-

sern), abgestimmt auf die jeweilige Wurst-

sorte. Neben Einschicht-Häuten umfasst das 

Lieferprogramm diverse Barriere-Systeme 

mit fünf Schichten, neuerdings sogar Sieben-

schicht-Systeme.

Zum Rundum-Service für die Kunden 

gehört bei Atlantis-Pak zudem das Bedru-

cken der Wursthäute mit individuellen, bis 

zu achtfarbigen Designs sowie das Konzi-

pieren und Herstellen von repräsentativen 

Klebeetiketten, denn gute Optik ist ebenfalls 

ein wichtiges Verkaufsargument. Schrumpf-

folien zum Verpacken und Transportieren 

von Wurst und anderen Fleischproduk-

ten sowie von Molkereiprodukten ergän zen 

das Lieferprogramm. Zu dieser Alles-aus- 

einer-Hand-Strategie ist ein weiterer Bau-

stein hinzugekommen: Atlantis-Pak entwi-

ckelt, produziert und liefert jetzt sogar Inhalts-

stoffe und Gewürze für die Wurstherstellung.

Heute sind praktisch alle großen und 

mittleren fleischverarbeitenden Betriebe in 

Russland und in den GUS-Staaten Kunden 

von Atlantis-Pak. Zum Kundenkreis zählen 

aber selbst Unternehmen aus Westeuropa 

und aus Übersee: Atlantis-Pak exportiert in 

insgesamt 64 Länder rund um den Erdball. 

Zur Kundenbetreuung hat das Unterneh-

men ein engmaschiges Netzwerk geknüpft. 

Hierzu gehören vier weitere Niederlassun-

gen in Russland – in Moskau, Sankt Peters-

burg, Novosibirsk und Yekaterinenburg – so-

wie eigene Auslandsvertretungen in Kiew 

(Ukraine) und sogar in Miami (Florida/USA), 

ergänzt um eine Vielzahl von nationalen Han-

delsvertretungen weltweit.

Die Steuerung sollte allerdings mehr leis-

ten, als nur die Förder- und Dosiersysteme 

abzubilden: Atlantis-Pak wollte damit die ge-

samte Extrusionslinie steuern. Unter der Lei-

tung von Rainer Riediger, der das Projekt da-

mals als „Dosier-Spezialist“ betreute, wurde 

daher die Steuerung entsprechend erweitert 

und auf die „Wursthaut-Extrusion“ maßge-

schneidert, vom Materialhandling über die 

Regelung des Extruderverbunds bis zu den 

Abzugs- und Wicklereinheiten. – Diese Anla-

ge arbeitet heute noch reibungslos. 

Als Folge setzte Atlantis-Pak konsequent 

auf diese „Sonderlösung“, wenn im Zuge des 

Unternehmenswachstums neue Extrusions-

anlagen beschafft werden sollten. Im Schnitt 

geschah dies alle zwei Jahre. Heute produ-

zieren in Rostov bereits mehrere Fünfschicht- 

und Siebenschicht- Extrusionsanlagen die im 

Markt bekannten Produkte. 

Bei diesen Anlagen gilt es insbesonde-

re, sehr kleine Durchsätze exakt zu dosie-

ren, denn der Gesamtdurchsatz einer Mehr-

schichtanlage beträgt etwa 60 bis 80 kg/h. 

Eine Kleinmengenkomponente (z.   B. als Haft-

vermittler-Schicht) trägt dazu oft lediglich 

1 kg/h bei. – Mit dem gemeinsam realisierten 

Konzept kann Atlantis-Pak selbst kleine Los-

größen sehr wirtschaftlich produzieren.

Die in 15 Jahren gewachsene vertrau-

ensvolle Partnerschaft wird fortge-

schrieben: Ende letzten Jahres wurden be-

reits zwei weitere Anlagen geordert, die ge-

rade in Betrieb gehen – die nächsten zwei 

folgen Mitte des Jahres – und weitere sind 

bereits „in Planung“.

soMos®-technologie zur automatisierten Materialförderung mit exakter  

dosierung der Komponenten auf den extrudern der Mehrschichtanlagen hat 

einen wesentlichen einfluss auf die Prozessstabilität und die Produktqualität. 

In den 15 Jahren gemeinsamer Projektarbeit haben Andrej Berendiajev (rechts), 

technologiemanager bei Atlantis-Pak, und rainer riediger, leiter export von 

MAnn+HuMMel Protec, auch eine persönliche Freundschaft aufgebaut. 

eines der neueren Produkte: eine siebenschicht-

schrumpfverpackung für Käse, sowohl als schutz 

beim reifeprozess als auch beim transport.


